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W enn wir im letzten Jahresbericht die Hoffnung ausgeſprochen haben ,

daß im Jahr 1921 die Verhältniſſe für die Frauenvereine ſich etwas günſtiger
geſtalten würden , ſo ſind wir darin 11 getäuſcht worden . Die Preiſe

aller Peöteskekicent⸗ ſind fortgeſetzt über al 3 Eri warten geſtiegen und ebenſo

die Gehalte und Löhne . Dementſprechend 5 idie Verpflegungs - und Schul⸗

gelder aller Anſtakten immer wieder erhöht werden , ohne daß es gelang , dadurch

Einnahmen und Ausgaben in das richtige Verh ältnis zu ſetzen . Namentlich hat

der 0 eine nie für möglich gehaltene Höhe erreicht und ſind

dadurch trotz weitgehender dankenswerter Hilfe von Staat und Gemeinde der

Hauptverein und die meiſten ſeiner Anſtalten und — in eine äußerſt

ſchwierige , den gedeihlichen Fortbeſtand geradezu gefährdende Lage gekommen.
Trotz alledem wurde es dem Bad . Frauenverein durch vielſeitige mild —

tätige Zuwendungen ermöglicht , ſeiner ſtändigen Aufgabe der Hilfeleiſtung für
Kranke und Notleidende , insbeſondere im Mittelſtand und der Jugend , in

verhältnismäßig weitgehendem Maße gerecht zu werden . Ihre Majeſtät die

Königin von Schweden hat in treu W0 Gedenken an ihre badiſchen Landsleute

größere Mengen von Lebensmitteln , von Kleidern und Wäſche
geſpende, äl

—
liche

Spenden ſind uns teils direkt , teils durch ung des Deutſchen Roten

Kreuzes aus Amerika zugekommen , namentlich ) größere Gaben von konden —

ſierter Milch , die ſo beſonders wertvoll 8 ur— mit denen wir die Zweig⸗
vereine in faſt allen Städten des Landes verſehen konnten . Das Schwediſche Rote

Kreuz bedachte uns mit einer größeren Geldgabe für die erholungsbedürftige
Jugend , auch durch das Deutſche Rote Kreuz erhielten wir wiederholt Geld aus

Amerika ; die Quäkerſpeiſung kam namentlich unſerem Kinderſolbad in Dürrheim

zugute und ganz beſonders wurde unſer Verein aus der Deutſchen Kinderhilfe
bedacht .

6 * In alter Liebe und Treue hat ſich in der ſchweren Zeit wieder unſere hohe
Protektorin , J . K. H. Großherzogin Luiſe , bewährt . Nicht nur an allen Vor⸗

gängen im Verein beteiligte ſich die edle Fürſtin mit regſtem Intereſſe und ihrem

weiſen , vielbewährten Rat , ſie ſtiftete , wo es ging , ſelbſt Gaben zur Hilfeleiſtung
und legte namentlich durch wiederholte größere Geldgaben den ! Grund zu
einem beſonderen Fonds für die Mittelſtandsfürſorge und gab mancherlei

Anregungen und Ratſchläge auf dieſem neuen , ſo überaus wichtigen Fürſorge⸗

gebiet . Es iſt uns ein dringendes Bedürfnis , J. K . H. auch an dieſer Stelle

hierfür wärmſten , ehrerbietigſten Dankim Namen des ganzen Vereins auszuſprechen .
Perſönliches . Schon im vorjährigen Bericht erwähnten wir die

ſchmerzlichen Verluſte durch den Tod der Herren General Limberger und Dr . Stroebe

gleich Anfangs 1921 . Im Laufe des Jahres ſtarben Freifrau v. Adelsheheim,
langjähriges , wohlverdientes Vorſtandsmitglied der Abt. III , Frau Oberſt Schuſter ,
die während langer Jahre in eifriger , treuer Arbeit dem Eliſabethenverein
angehörte , ferner die Frauen Bankdirektor Roth und Miniſter Becker , beide
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während langer Zeit treue Mitar beiterinner der Abt . M zur Bekämpfung der
Ende des Jahres wurde uns eine weitere verdiente Dame durch den

ſen , Frau Miniſter Dietrich; ſie lebte erſt einige Jahre hier , hatte aber
früheren Wohnſitz in Kehl und ſp

— in Karlsruhe durch unermüdliche

auf dem Gebiete der Armen - undKrankenpflege hervorragendes geleiſtet
Irl 8

1 4
und in Ka sruhe mit regem Eifer die zeitnung der Landkrankenpflege für das

ganze Land übernommen . Aller dieſer Damen ſei hier dankbar gedacht . An
n, Stelle Stroebes wurde Herr Profeſſor Weckeſſer Geſchäftsführer der Abt . II , in
er t Herr Profeſſor Dr . Starck , der Vorſitzende des Landesverbandes zu
iſe der Tuberkuloſe , nach langjähriger erfolgreicher Tätigkeit als
ſo ihrer dieſer Abteilung , wofür ihm auch hier aufrichtig gedankt ſei ,
l⸗

e zurück und wurde durch Herrn Obermedizzinalrat
ch un erſetzt . Der Abt . III trat Herr Generalarzt a. D. Dr . Mantel
at

1⁰0 Am 21. April fand eine Gedenkfeier für Ihre 88 die! Kaiſerin
er Auguſte Viktoria ſtatt , die mit dem Bad Frauenverein öfters in perſönliche
ſt Beziehung getreten war und deren Heimgang am 11. gleichen Monats im deutſchen

Vol eſondere im Herzen der deutſchen Frauen tiefes Weh her rvorgerufen hat .
5 Herr

＋1＋ D. Heſſelbacher in Baden - Baden hielt hierbei eine ergreifende
ür Gedäch
in T à igkeit des Vereins im ganzen . Unter den oben angegebenen
ie war die Æσ im Berichtsjahr wieder eine umfaſſende
te Namentlich durch die Gehaltsregulierungen , die Feſtſetzung der
he ätze und ſunſtthen Gebühren in den Anſtalten , die Beiträg
en 6 ie, die Gründung einer Rentenzuſchußkaſſe u. dgl . m. wurden Finanz⸗
n⸗ kommiſſion , Zer tralkomitee und die anbern Verwaltungsorgane häufig in Anſpruch

g⸗ genommen . Das Zentralkomitee hielt 11 Si itzungen ab

te Die Jahresſitzung des engeren Ausſchuſſes fand am 19. Mai ſtatt

ge die
0

utbeſuchte L Aades ber fammlssng am 21 . September 1 Singen, wobei
18 außer dem — des Herrn Rektors Wolf , Beirat des dortigen Vereins , über
m die Geſchichte und Tätigkeit des letzteren drei Vorträge über . — Wege der
fe gendf

rſorge⸗ gehalten wurden , und zwar von Herrn Dr . Naſt , — —

in Konſtanz , über Säuglings - und Kleinkinderberatungsſtelle n und die Tätigkeit

he der Fürſorgerinnen , von Herrn Dr . Gulden in Dürrheim über Solbad⸗ und
r⸗ Sonnenl lichtbehandlun ig und von Herrn Profeſſor Dr . Gaſtpar aus Stuttgart
m iber von ihm geleitete Erholungsheim Heuberg . Bezirks verſamm⸗
ig lungen fanden ſtatt in Weinheim , Mosbach , Heidelberg , Lörrach , Müllheim, .
zu Oos und Eppingen , die durch Beſuch und Verlauf die Zweckmäßigkeit der Ein⸗
ei richtung bewieſen.
e⸗ Den Höhepunkt des Vereinslebens bildete die gemeinſame Tagung des

le Verbands der Oeutſchen SK vom Roten

n Kreuz und des Verbands der Deutſchen Lande rauenvereine
ie vom Roten Kreuz vom 9. bis 14 . Stlobe in Karlsruhe Veid zungen waren

be durch Vertreter der Verbände aus allen Teilen des Deutſche es ſ.
gut

n, beſucht und nahmen einen durchaus befriedigenden Verlauf ür es

755 eine große Freude , daß unſere Gäſte auch die uns obliegende äußere Geſtaltung
in der Tagung freundlich aufgenommen haben . Zwiſchen 890 Tagungen lag
de ein gemeinſamer Ausflug nach Baden - Baden , wobei der Leilnelhmern die mit
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herzlicher Dankbarkeit aufgenommene Ehre zuteil wurde , auch von unſerer

hohen Protektorin , J . K. H. Großherzogin Luiſe , in Audienz empfangen zu werden .

Aus den Verhandlungen beider Verbände ſeien nur kurz erwähnt die Bildung
einer Verſicherungskaſſe für Schweſtern vom Roten Kreuz , Heilſtättenfürſorge für

tuberkulöſe Schweſtern , über Hilfsſchweſtern , Haustöchter in Krankenanſtalten ,

Beſteuerung der Anſtalten und Schweſtern , ferner Bedeutung des Roten Kreuzes

für die Frauenvereine , Hilfskräfte der Frauenvereine für ihre Friedensarbeit ,

Mittelſtandsfürſorge als Aufgabe der Frauenvereine , Jugendabteilungen derſelben ;

Entwickelung der Verbandsvereine von 1913 bis 1921 .

Im einzelnen iſt bezüglich der Vereinstätigkeit zu erwähnen : Für Angeſtellte
des Hauptvereins und der Zweigvereine wurde zur Erhöhung der von der

Angeſtelltenverſicherung ihnen zu gewährenden Alters - und Invalidenrente eine

Rentenzuſchußkaſſe gegründet , in die die Vereine (nicht die Angeſtellten )

jährlich einen Beitrag in Höhe von /½ des von der Angeſtelltenverſicherung
erhobenen Verſicherungsbeitrages zu zahlen haben , wogegen die Kaſſe nach 10 Jahren

zu der von der Angeſtelltenverſicherung gewährten Rente einen Zuſchuß gibt in

Höhe von jährlich / der bezahlten Geſamtbeitragsſumme . Die Soziale

Frauenſchule wurde auf Grund der V. - O. über die ſtaatliche Prüfung von

Sozialbeamtinnen und Wohlfahrtspflegerinnen als Prüfungsſtelle anerkannt

und die Satzung der V. - O. entſprechend neu erlaſſen . Kochkurſe und

hauswirtſchaftliche Vorträge fanden nur vereinzelt ſtatt . Dagegen

wurde eine größere Zahl von Nähkurſen von Zweigvereinen abgehalten ; leider

war es oft ſchwierig , Lehrerinnen hierzu zu gewinnen . Spinnkurſe hielten

die Vereine in Schönau b. H. , Neckargemünd , Donaueſchingen und Todtnau .

Dienſtboten wurden ausgezeichnet für 25 Dienſtjahre 51 , für 40 Dienſt —

jahre 6. Die an Stelle des früheren Beſchäftigungsvereins eingerichtete
Arbeitsſtelle für bedürftige Frauen mit Strick - und Näharbeit wurde mit

aus Heeresbeſtänden erworbenem Material bei gutem Erfolg fortgeſetzt , der

Flickverein während der Wintermonate war weniger gut beſucht als früher . In

Verbindung mit mehreren anderen hieſigen Frauenvereinigungen wurde die

„ Frauenhilfe “ gegründet zur Gewährung von Arbeitsgelegenheit für Frauen

des Mittelſtandes , die ſich unter vortrefflicher Leitung von Fr . Gebhardt ſehr gut
entwickelte und als ſegensreiche Einrichtung erwies . Ahnliche Arbeitsvermittelungs⸗

ſtellen wurden auch in verſchiedenen Städten von den Zweigvereinen gegründet .
Die „ Frauenhilfe “ übernahm auch das Wäſcheflicken für Studenten der Techniſchen

Hochſchule . In Karlsruhe ſowohl als durch Vermittelung der Zweigvereine in

anderen Städten des Landes konnten an bedürftige Angehörige des Mittel⸗

ſtandes Nahrungsmittel , namentlich Milch , und Geldgaben wiederholt verteilt

werden . Zu Erholungskuren wurden 271 Mädchen mit 8171 Verpflegungs⸗
tagen mit Beihilfen des Vereins und unter Mithilfe von Zweigvereinen aus

allen Landesteilen in das Erholungsheim Heuberg verbracht , darunter 60 im

Alter von über 14 Jahren . Aus der Sammlung „ Deutſche Kinderhilfe “
konnten wir vielen Zweigvereinen zur Ernährung und zu Heilkuren für Kinder

Beiträge zuweiſen . Das Vereinsblatt erſcheint fortgeſetzt alle ſechs Wochen ,
ſein Preis mußte wiederholt erhöht werden .

Mit Intereſſe hat ſich unſer Verein an den Verhandlungen über die Neu —

organiſation des Roten Kreuzes in ganz Deutſchland beteiligt und mit

Befriedigung die Vereinigung der ſämtlichen Landesvereine und der Deutſchen
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envereine vom Roten Kreuz unter dem „ Deutſchen Roten Kreuz “ begrüßt .

n. Durch die Satzung wurden unſerem Verein in der Mitgliederverſammlung 7 und

1g im Hauptvorſtand 2 Stimmen zugeteilt . Auch der Badiſche Landesverein vom

I Roten Kreuz wurde neu organiſiert . Da es bei den Männerhilfsvereinen an

n, einer zuſammenfaſſenden Einheit fehlte , wurde für dieſe ein „ Landesverband

68 Badiſcher Männerhilfsvereine “ gegründet mit eigenen Satzungen für dieſen und

it, für ſeine Sanitätskolonnen . Der Badiſche Landesverein vom Roten Kreuz

n; erhielt ſodann ebenfalls eine neue Satzung . Nach dieſer beſteht der Bad .
Landesverein des Bad . Roten Kreuzes nur aus dem Bad . Frauenverein mit

te ſeinen Zweigvereinen und dem Landesverband Bad . Männerhilfsvereine (L. B. M. )
er mit ſeinen Männerhilfsvereinen , el lonnen , Genoſſenſchaften freiwilliger
ne Krankenpfleger und verwandten Männerorganiſationen vom Roten Kreuz . Der

n Geſamtvorſtand beſteht aus 12 Vertretern des Bad . F. ⸗V. und 12 Vertretern

ig des L. B. M. , die von beiden Verbänden nach bgabe ihrer Satzungen beſtimmt

en werden . Er wählt den Vorſitzenden , der das Bad. Rote Kreuz nach außen vertritt ,
in aus ſeiner Mitte . Daneben beſteht ein geſchäftsführender Vorſtand , dem der

e Vorſitzende und je 2 von den beiden Verbänden zu beſtimmende Geſamtvorſtands —
yn mitglieder angehören . Zum Vorſitzenden des Bad . Roten Kreuzes wurde Herr Ober —

nt bürgermeiſter a. D. Habermehl in Pforzheim gewählt , dem als Geſchäftsführer
15 Herr Generalarzt a. D. Dr . Mantel beigegeben wurde . Zum ſtellvertretenden

en Vorſitzenden wurde unſer Generalſekretär Geh . - Rat Müller beſtellt .

er Die Rechnungsergebniſſe und Vermögenswerte der Fonds ,

en Abteilungen . und Anſtalten ſind in nachſtehender Überſicht dargeſtellt . Die

u. gemeinſame Vermögensverwaltung vergütete den Abteilungen für

t⸗ ihre Einlagen 4,4 %8 Zins leinſchl . Zuſchlagh ) . Der Zentrallandesfonds
te hat infolge des geſteigerten Aufwands der Zentralverwaltung , welchem eine

it entſprechende Erhöhung der Einnahmen nicht gegenüberſteht , eine Vermögens —

er abnahme von 73 000 Mk. zu verzeichnen . Neben den Beiträgen des Staats ,
n der Stadt , der Landesverſicherungsanſtalt Baden , der Hauptfürſorgeſtelle für

ie Kriegsbeſchädigte und - hinterbliebene und verſchiedener Stiftungen ſind uns von

en Einzelperſonen folgende größere Gaben zugefloſſen : T Freiin von Duſch für das

ut Schweſtern⸗Erholungsheim in Baden - Baden 20000 Mk. , 7 Schweſter Seipel

8⸗ für das Altersheim und den Penſionsfonds der Schweſtern 12 460 Mk. , Miniſter
t. Dietrich für verſchiedene Zwecke 9500 Mk , Sinner A. - G. desgl. 2 800 Mk ,

en * Bumiller und Frau in Major Kreßmann , Frau Riederer

in 1Zürich , Emil Dürr , Frau General Limberger , Schweſter Käthchen Kögel und

⸗ Fren Komm . ⸗Rat Lorenz je 1000 Mk. Außerdem erhielten wir durch das Rote

lt Kreuz aus Schweden und Amerika für die Kinderfürſorge 147000 Mk . und für '
8⸗ die Mittelſtandsfürſorge 139 500 Mk . Mit Hilfe dieſer Mittel und der Zinſen

15 aus der Großherzogin - Luiſe - Jubiläumsſtiftung einſchl . Kinder —

m hilfe konnten an Zuſchüſſen bewilligt werden : für Anſtaltszwecke 7100 Mk ,
1 für Kinderfürſorge 39000 Mk . und für Mittelſtandsfürſorge 19850 Mk . Aus

er der Stiftung „ Witwentroſt “ erhielten 58 Witwen des Landeskommiſſär⸗

* bezirks Mannheim Beihilfen im Geſamtbetrag von 4690 Mk. ; außerdem

erhielten 8 ſogen . verborgene Witwen 2400 Mk .

t⸗ Abteilung I : Frauenbildung und Erwerbspflege . Der Beſuch

it der Lehranſtalten war trotz der erwähnten Preiserhöhungen ein reger und die

en Erfolge waren günſtig . Beſonders zahlreich waren wieder die Schülerinnen der

2 *
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